
,-

Bild 2. Bclgisclle Grünmchlpl'csse L!lIS 

Tafel 2. Energetische l\leßergebnisse dcr Trockner (nach Mittelwcrten 
aus einigen Messungen berechupt) 

Tl'ocknersystem Brennstoff- \Värmc- ElektJ'oenergie-
verbrauch verbrauch verbrouch 

(Kohle) für 
VCJ·damp(ung 
des Wasse rs 

[kg/ hl [kg/ t [kc.l/ kg H,OI [k Wh/hl [kWh/t 
Tr.-gutl 'l'r.-glltl 

SchncllllmlAllf' 
trockner Rema 
Rosin 2ß9 3G9 960 112 J.J~ 

Trommeltrockner 
Büttner 3:39 737 1278 25' 51, 

van den Brock 
TrommcltJ'ockncr 
(600) 351 451 9ilt 8G 111 
van den Broe k 
Trommeltrockner 
(1000) 3"6 363 91,8 107 11 3 
van de n Brock 
Sehnelluml.u! . 
Trommeltrockner 
(1250) 1,31 766 1012 128 188 

lohne Hammermühlen zur Trockcngutve rmahlung 

wurde die Anlage auf volle Leistung gebracht, sie mußte 
störungsfrei laufen. Tafel 1 vermittelt die Ergebnisse der ver­
schiedenen Trocknersysteme, während aus Tafel 2 die energe­
tischen Meßergebnisse entnommen werden können. 

Trocknungswerke in Abwassergebieten 

1. Bedeutung der technischen Trocknung 
in Abwassergebieten 

Die notwendige Reinigung der täglich anfallenden Abwasser­
mengen erfordert bei der Bodenbehandlung eine Kontinuität 
in der Abnahme, die besonders auf Futterflächen möglich ist. 
Hinzu kommt noch, daß die Futterpflanzen einen hohen 
Wasser- lind Nährstoffbeettu-f haben, so daß die im Abwas­
ser enthaltenen 'Wachstumsfaktoren "Wasser und Nährstoffe" 
sich besonders ertragssteigernd auswirken [1]. 

Die Verwertung der Abwässer aus kleinen und mittleren 
Städten auf Futterflächen ist daher bei dem gegebenen hohen 
FutterbedarI auch betriebswirtschaftlich vertretbar. Anders 
sieht es jedoch bei höherem Abwasseranfall aus den Groß­
städten aus. Die Erschließung von Ackerflächen mit weniger 
bewässerungshedürftigen Pflanzen wird notwendig. Geringere 
Belastungen sind die Folge, so daß die Anlage- und Betriebs­
kosten ansteigen und die Wirtschaftlichkeit der Anlagen 
zurückgeht. Dies' ist nur vermeidbm', wenn auf den Groß­
flächen unserer Landwirtschaftsbetriebe technische Trock­
nungsw~rk~ errichtet werden . Diese haben täglich einen 
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Bild:1. Mat"izc der Presse L\IS 

Tedmologie und Arbeitsorganisation bestimmen den Auf­
wand an Arbeitskräften. 5 bis 9 Ak werden insgesamt benij­
tigt, wovon 3 bis q Ak aUein für Grüngutabladen und Häcks­
lerbedienung erforderlich sind. In den einzelnen Objekten 
variiert der Akh-Aufwand zwischen 8 bis 14 Akh/t Trockengut. 
Auf die Qualität des Trockengutes haben außer der Techno­
logie der Trockner Pflanzenart und Entwicklungsstand gro­
ßen Einfluß. Richtige Arbeit des Trockners vorausgesetzt, 
sind die NährstoHverluste während des Trocknungsvorgangs 
unerheblich. 
Um den Transport von Grünmehl zu erleichtern und verlust­
freier zu gestalten, erprobte man in den letzten Jahren eine 
belgische Presse (LMS) für die Herstellwlg von Grünmehl­
preßlingen (Bild 2). In ihr wird das Grünmehl von:=:::: 8,5 % 
(>uf etwa 20 % vVassergehalt angefeuchtet und in der Preß­
kammer mit Läuferrollen durch OHnungen in der Ring­
matrize gepreßt (Bild 3) . Dabei entstehen Preßlinge in Quer­
schnittsgrößen von 23, 11 und q mm. Druek und Reibung 
erhöhen die Temperaturen der Preßlinge auf 80 bis 90 oe, 
Kühlen vor dem Absacken war erforderlich. Die Preßling.~ 

besa ßen noch 6,9 bis 7,6 % Feuchte, ihre Dichte war etwa 
zweimal größer als die des Ausgangsmalerials. Der Karotin­
gehalt blieb unverändert. Der Energieverbrauch ist jedoch 
ziemlich hoch (50 kWh/ t) . Weitere Untersuchungen zu dieser 
Technologie sowie über das' Lagern von Preßlingen sind vor­
gesehen. A 564;; 

Dr. B. NEWRZELLA. Halle/ S. 

hohen Crüngulbedarf, der An.bau von Futterpflanzen kann 
daher über den eigenen Bedarf erweitert werden und damit 
können auch größere Abwassermengen je Flächeneinheit ver­
abreicht w('rden. 

.2. Organisationsfragen, Ertragsleistungen, 
Flächen- und Materialbedarf 

2.1 . Organisationsfragen 

Folgende Wege können bei ' der Errichtung von Troeknungs­
werken in Abwasscl'gebieten beschritten werden: 

a) Gründung von Troclmungsgemeinschaften, an denen sich 
die interessierten Betriebe im Umkreis von 7 bis 10 km be­
teiligen [2]; 

b) Gründung von selbständigen Betriebsteilen, Trocknungs­
werke mit zugehörigen Futterflächen. 

Derartige Betriebsteile gewinnen an Bedeutung, je höher die 
Erträge bei gehaltreichem Erntegut ausfallen und je günsti· 
ger die Wirtschaftlichkeit ist. Dies soll nachstehend näher 
untersucht werden. 

Agrart.echnik . 1/1. Jg. 



:2.:2. C;rl.rngsleistungen, Griingul- lmd Flüch ellvedar/ des 

Tro("k 11 U/' gswer hes 

In Versuchen unter Praxisbedingungen wurden folgende 
trüge bei nachstehend!'1' Schnittzeit auf W echselfliiehen 
z"·ed"näßig<, 1I Ab\\assc.-gabell erzi elt. [:{]: 

E,·­
bei 

Ertl'flg : Grünmasse = 800 dt/~)(l 
Seh"ittzeit!'n 1. Schnitt = um 20. Mai 

2. Schnitt mn 29. Juni 
3. Schnitt 
q. Schnitt 

;:lln 9. A.ugust 

a m 20. September 

Zwiseh!'n den einzelnen Ernten lagen die \Vachstumszeiten 
bei et\\·" 40 Tagen, die El't.l'üge bei 200 dt/ha. Für die weite­
I·en Betrachtungen ,werden nur 668 dt/ha ~ 167 dt/ ha je 
Schnitt bei e iner KampagIlezeit vom 15. Mai bis 21. Okt. = 
160 Tagen in Ansatz gebracht, da allgemein in der Praxis die 
I~ rtl'äge gering!'r als ill Versuchen a usfa ll en. 

Die Möglichkeit, zu jeder Jahreszeit und bei jeder \Vitterull~ 
das üppig wachsende Grü"fntter rasch und ·bei geringen Ve;' 
lllstcn konservieren zn können, ist fü" die Verwertung der 
Abwassermengell ein starker Intensivierungsimpuls. Da in 
dies!'n Gebieten auch Zuekerrübenblatt , Zuckerrüben, Kartof­
feln lind i\Iöhren getrodmet werden, wird der Trommeltrock­
ner , als i'vlehrfruchttrockner, mit sein en anteiligen Kosten in 
der Hau\Jtsaison in die weiteren UntersucnWlgen einbezogen. 
Seine Leis tungen beschrieben neuerdings SCHNEIDER un,J . 
EHRENI-IARDT [4] . 

Der Bedm·f beträgt bei einer Betl'iebszeit von 20 h an 

a) Griingut 20], X 5 t/ h = 100 LId' 
100 tiha 

b) fl ächen 
1G,7 1,11a 

Die Auslastung des Werkes mit 100 t/d erfordert eine Ernte­
fl äche von etwa 6 ha, deren Ertrag von 7.w eckmäßigen Abwas­
sergaben 3bhängig ist. Die kontinuierliche Abnahme der Ab­
wässer is t dumit als gesichert anzusehen, die Auslastung des 
\Verkes nnd die NutwlIg der Flächen stehen in enger Ver­
bindung. 

1 d = Tag 

.ll-~~~~'i-_a~: -';':!2!.~~401 
t24' W "t' "~J9i 
i3 -'It...". ~ t ...v- 38+ 
t4 v I Ä'" ~+ 'i'J71 
I 5 +- ,,,,, E rnlefläche 6ho .361 
± je Tag .L 

i 6 "" "" .......... 3S:t 

±7'" +- "" b,. ~± 
±B ... + '"'" -4> 33 ± 
.l .L 

.lg"" ,..., "+ + 32+ 
/0 "., ~ ~.311 

I , 

1/1 --IY I-+' .., +J01 

1'2 +,..,.. -4<> ;09* 

l' 13 ""'".. <oCr t "'" . ± 
14"" ~ ~ ~± 

I ± 15 . .fIf + ~ ~..".".... + 
±'6 ~ -+ -+ .± 
t 17 + "'" AiI- t I I +,8 ~ ~ + 
119 # ~ .L 

±20,.., """.... ± ..1...________ _ _ _______ -'-
576m 576m 

1-1-1-1-1-1 ErdleilungmifHydronlenim 
Absland des Vorschubes 

'" t 4 Regnerflügel im Verbundsystem 

Ildt 8 . :\llg ll st I~(ilj 

nitd' 
Organisation der 
Beregnung von 
FuueriHidlcn im 
AbwQssergebiet 
rür die kontinuier­
!if he' Auslnstung 
eines Trocknungs· 
we rkes mit einer 
Leistung von 
5 t Grünlutter/h; 
a H nuntweg mit 
Doppel hydranten, 
rh 'e ite 6 m, 
b Hegnel'f1ügl'1 -
1. \Vossergabt'. 
C '2. \Vasscrgab(', 
tl 3. \\'usscrgabc 

Der FläehE'nbedal'C von 6 ha/d sowie di e Wachstumsdauer von 
, 40 d e rford el'll für die ausschließliche Versorgung des Trock­

nungswerkes e ine GesamtCläche von 240 ha. Das ScllE'ma mit 
Angabe der Flächenmaße, des Ernte- lind Bewässerungstur­
nus geht aus Bild i hervor. 

Auf der Fl ächenbr"ile von 576 m ul'beiten 1, rollende Re~­
nerfliigcl von je 132lflll, die durch Schläuche miteinalld~[' 
und von Hydrant zn Hydrant im Verbund system stehen. Der 
Hydrantenabstand in den Erdleitungen entspricht dem Vor­
schub, entlang des Hauptwcges sind wegen cl er großen Trans­
port e Doppelhydranten vorgesehen. 

3. Bewässerung 

DeI· \Vasse rhedarf der .. FläcllCn wird wüllt'end der 40 \Vachs­
tUlTlstage durch drei Abwassergaben gedeckt. Die 1. Abwas­
sergabe wird einen Tag nach d er Mahd vCl"abreicht. die 2 
weiteren nach 2 X 12 Tagen. Die Itotwendige Ka renzzeit von 
1/, Tagen zwischen der letzten Bewässe l·ung und der Emte 
gemäß TGL 6466 wird somit eingehalten [5]. Die l'lächen 
werden durch drei parallel verl aufende erd verlegte Druck­
rohrl eitungen im Abstand von 576 m erschlossen. ßeiderseits 
des Hauptweges lassen zwei langgestreckte rechteckige Flä­
chen v on je 120 ha Größe einen ungehind erten Einsatz von 
Erntemaschinen wte auch von rollenden Beregnungsan­
lagen zu, 
Auf der Flächenbreite von 576 rn a rbeiten ab 1. April bis 
11. Nov. = an 225 Tagen 3 X 4 Aggrega te im Vel'bund­
System im 2-Sehichtenbetrieb von 2 X 7 h = 14 h/d. Die 
Aufstellungsdauer beträgt je 4,7 h , es e rgeben sich mithin 
3 Vorschübe je Tag. Die Flächenleis tung be trägt bei den ge­
nannten Bedingnngen 18,63 ha/d, der Abwasserbedarf an 
225 Tagen = .L 637 685 m 3. Die Fl äch e von 240 ha wird mit 
etwa 682,3 mm belastet. 

Für die Vot'schub- und Umbauarbeiten det· 4 Verbund-Reg­
nerflügel werden insgesamt, nach den arbeitswirtschaftlichen 
Untersuchungen von HORN'lNG [6] und nach eigenen Fest­
stellungen im .Ä.bwassergebiet Jüterbog benötigt: 

Akh = 373611 = 15,6 h/ha 
Th 68 h = 17 min/ ha 

Die Arbeitsproduktivität je Akh beträgt mithin : 
6823 m3/ha 

~ 438 m3/ h 
15,6 h/ ha 

Die kontinuierliche Ahnahme d er Abwässe r erfordert, daß 
auch an Sonn- und Fl'iertagen voll gell rbeitel wil·d. 

Die RolI,;tränge ,ind mit Flach- nnd Mittelstrahlregnern aus­
gerüstet, so daß bei !Intel'schiedlichem ß etriebsdruck die an­
feuchtend e wie auch die VOl'l'utsbcwässcI'ung erfolgen kann. 
In den Betriebskosten wird nm der Einsntz von MitteIstrahl­
regnern mit t2 mm (j) , einem Wassen·el'brauch von 
10,83 m3/h und einer Regelldichte von 8,3 Illm bei "at Be­
tricbsdrucl, crf;1l3t. 

4. Ökonomische Betrachtungen 

Di e Gegebl' llheiten selH'n im einzellle n wi e folgt alls: 

4.1. Erträge in GE/ha lind Einnnahmen in Di\ll/lw 

Der Stä rk ewenertrag von 51,7 ell/ha FutterIläche elltspricht 
einer Getreideernte von 74 dt/ha." Die Einnahmell betragen 
entsprechend d er Preisverordnullg [8] bei Ansntz eines ?I'Iit­
tel wertes von 35 Di\I/dt: 

110,22 dt/ha X 35 Di\[!dt = 3857,70 DM/ ha. 
[GE/ ha] [DM/haj 

4.1.1. Bruttoertrag in GE/ha u. -einnahmen 
in DM/ ha - hei Bewässerung - 74 3857,70 

4.1.2. Bruttoertrag in GE/ha u. -einnnhmen 
in DM/ha - ohne Bewii sscrullg - 30 1200,-

4.1.3. Mehrertrag in GE/ ha u. -einnahmen 
in DM/ ha - b"i Bl'\\iissel'llllg' 44 2657,70 

1,.1.1, . lföberc \Verhtlllgskoslen in DM 'ha 
131,,,·jrtsdwftllng'skostC'Il (]Pr ß ewii sse-
rttng,[Ii.ichcll C'inschl. ,I. Kosten für 
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die Erntc- ur"l TI'anspoI'tbl'igad\' , ah­
zügliclJ dcr Kostcn bci llO J'J1W lel' 
acl<erba ulichcr N ulz ung ohne Bewäs­
SCI'ung 

".J .5. Netto-Einnahmcn in DM/ha 
-Mehreinnahmen abzüglich dcl' 

129,GO 

'Werbungskosten 2328,21) 

4.2. ftnlage- und Betriebskosten für .!JclViisscrulIg und 
Troclmungswcl'k [7] 

sind in Tafel 1 bis 3 festgehalten. 

4.3. \Virtscha ftlichkeitsbcrcchnung 

".3.1.. Volkswirtschaftlicher NUlzefTckt 

Bei der Berechnung des volkswirtschaftlichen NUlzeffe kt s 
w erden die gesamten Anlage- LInd Betriebskosten des Trocl;­
nungswerkes, dcs Fuhrparks, der Bewässerungsanlagen und 
die Bewirtschaftungskosten der Futlerflächen zu den Ertrag- ­
l eistungen ins VerhälLnis gesetzt und sehen wie folgt au s: 

[2528,20 - (ii98,2 + 232,3)] X 100 :::0 12,3 % 
8936,2 

D er Gesamtaufwand zu den Erlragsleistungcn ins Ve rhältnis 
gesetzt, ergibt einen volkswirtschaftli chen Nu tze ffel<t vun 

e twa 12,3 0/0, 

Ta fel 1. Koste nlcalku laLio n rür Trommeltrockner und Fuhrpar h: 

Bezeicho ung 

1. In ves th ofi l en 
J.1. Technische Ausrüstung cinsdJJ . Montage 
1. 2. Fuhrpark 
1.3. Ba ufl nte il 
1. ~. Inves lltion (;1l ins~csamt 
1.5. Ante il (ür Hauptsais.o n 
1 6. Ant.eil für Hauptsaison 
1. 7. Ante il für Hauplsaison 
2. 
2. 1. 
2. LI. . 
2.1.2. 
2.2. 
2.2. 1. 
2.2.2. 

'2.2.1. 
2.2.11. 

2.2.5. 
2.2.G. 

2.2.7. 
2.2.8. 
2. 2.9. 
2.3. 
2.3. 1. 
2.3.2. 

Betriebskosten 
Abschreibun<; 
Abschre ibu ng 
A bschreibu ns 
Variable Kos ten 
Lohnkosten 
EleJ{troeneq;ie 
180 kW X 3200 h X 0,08 DM/kWh 
Brennstoffe 3200 h X 1 t/h X 35 D~[/ t 
Treibstoff für Ernte und 'franspol'tbrigade 

3200 h X 20 DM/h 
Repa ra lur}{OSlen 
Büro- und Schreibmaterial, 
R eisekoslen US\\!. 

Variable Kosten insge5;amt 
Variable Kqslen insgesamt 
Variable Kosten in sg'esamt 
Betriebskosten insgesamt 
Detriebsl{os ten in sgesam t 
Betriebskosten insgesaml 

Tafel 2. Kos tenl{alkulalion für die Bewässerungsanlagen 

1. 
1.1. 
1.2. 
1.3. 
J..4. 
1.5. 
2. 
2.1. 
2.2.J. 
2.3. 
2.~. 

J. 
3. 1. 
3.2. 
4. 
U. 
/,,2. 

4.3. 
~A. 
4.5. 
t..6. 
5. 
~, l. 
5,2. 

5.3. 
5.t.. 
5.5, 
5.G. 
G. 
(;. 1. 
0.2. 
6.3. 
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Bezeichnung 

Anlagekosten - Wassenvirtsdwtt 
P umpwerk mit Au srüsLung 
Speicher becken 
Erdverlegtes Druckrohrnetz 

Insgesamt 
Insgesamt 
Anlagekosten - Landwirts("/w!t 
Rcgnel' flüg el mit Zubehör 
Ansaat, Düngung und 13eal'Leitung 

Insgesam t 
Insgesamt 
Anlage kosten - in sgesamt 
Anlagekosten - in sgesa mt 
Anlagekost.en - in sgesa mt 
Bel.riebsk osten - Wa ssenvirtschn{t 
Abschreibungen in sgesa mt 
Va riabJe Kosten insgesa mt 
Betriebsl{oste n CVv) insgesa mt 
Betriebsl{oste n (\V) insgesamt 
Betriebskosten (W) insgesamt 
Be triebsl{oste n (\V) insgesamt 
Betriebskosten - T...andwirlscha{t 
Abschr'eibungen insgesa mt 
Varioble Kosten 
Betriebskosten (L) insgesamt 
Detriebskosten (L) insgesa mt 
n e trie hskos te n ~ .. ) insges[l mt 
Bctriebslwstcn (J.) insgesamt 
IJel rie/).('1-.:osten ill.(';!f!stlmt 
ßetricbskcstc n insgcs<l mt 
Betr iebskos. ten insgosa mt 
Betri ebs J{ os ten insgesamt 

1173.1 Tml 
13L,0 TDM 
89,9,3 TD~f 

2203,4 TDM 
1163,4 TDM 
11 8"7,50 DM/ lw 

1,1,,00 DM/dt 

:, L 233,00 D~I 
2 L3,50 DM /li" 

1,8 t, DM/olt 

7G 308,00 DM 

lo6 080,00 DM 
112000,00 DM 

Q!, 000,00 DM 
;13314,70 DM 

G 000,00 DM 
337 703,00 DM 

1 1,07,tO DM/ha 
12,80 DM/dt 

388 936,00 DM 
1 620,60 DM/ha 

11,,70 DM/<lt 

Koslen 

55,0 TD~I 
60,0 TDM 

(""0,9 TDM 
7;)5,9 TD;\l 

3 11,9,6 DM/ho 

129,4 TDM 
9G,OTDM 

225/1 TDM 
939,1 DM/ha 
98L,3 TOM 

" 088,7 DM!ho 
37,1 OM/,It 

1G 958,0 DM 
39781,,5 DM 
557"2 ,5 DM 

232,3 DM/ha 
2,1 DM/dt 
J,O Pr/rn" 

26382,0 DM 
1L 345.7 ml 
.37 727 ,7 DM 

157,2 DM/ha 
1,4 DM/dt 
2,2 pri m' 

~3 470,2 DM 
389,5 DM /h., 

3,5 V~-l/dt 
5,6 Pr/rn' 

" 

Tufd J. Cesamtübersicht über die Anlagc~ unu Betriebskosten drs 
Troe knungswcl'kes und der BeWüssel'llngsanJagen 

J . 'J'l'ocknungswerk Illit 
I,'uhrpa .. k 

J . l. Kos te n 
I . 1.1. Kost en in D)(/h" 
I .U. }\ oS l. e ll in V.II/dt 

'2 . Be wtissel'u ngsa nl age 11 

2. I. Kosten \Vasse r\\'. 
2.1 . l": n~'f'n Lnndw. 

2.:J. ill sg t:~u lnt :l.1. + ' J ' J 

2.3.1. i n )) M/ ha 
'2 .:3.2. in V~l/dt 
2.3. 3. in Pfg.fmJ 

3. Trocknungswerk unt! 
Dewiisserungsanla ge n 

J,1. Kos le n insgesamt 
:J.l.J. Koslen in DM/ ha 
3. 1.2. KOSl(' n ;n DM /dt 

In- Bet .. iebskosten lTD ,\l j 
,\'('slitionen Feslk. Variable K. S,'l. 

[TDMI 

.1163,1, 5J,2 3.37,7 J8F,n 
~ 817 ,~) ~ 13 ,5 JIo07,1 1020,1; 

44 ,0 J ,9 U ,S 1 ~,7 

'7.")0,0 10,0 3O,8 :~j,8 

22:>.11 21; .1. JI. :I ;J 'j,7 

UiS 1 ,:J I'j :! ,: l ', L.J !J:; ~ .-, 

I,U~tl, i liti,t. 2 1:3.U 3tl!J , ~ 
3/, 1 J,ti 1,V 3 ,5 

2,0 3, 1 5,7 

2 t~4, 7 93,5 388,8 482," 
8936,2 389,G 1620,0 2010,0 

8 1 , ~ 3,5 1",7 18,3 

·'..3.2. N utze lIekt d e r Land wirts chaft 

Hic l'lJei wirt! unter s lellt, tlaU d er IJl\ 'CS litiollS ll'ägcr ,, \\fassel'­
wirtsch a rt" die n<J chgewi ~scnel\ Anbge- ulld Betriebskosten 
fiir die wasse rwirtschartlicllen I-Jauptanlagell ::well bei Errich­
tung einer küns tlich-biologisch en Ileinigungsanlage aufbrin­
g e n müßte, so d a G diese A ufwendungen niclu ins Verhältnis 
ZII den Ertrags leist1.! ngen g ese tzt werden. Das Ergebnis sicht 

wie folgt a uf : 

(2528,20 - lHl8.2) X 100 
~ 23,0 

4847,5 + 939,1 

Der Nutzeffcl<t fi ir d en In\'('s titiuns Lröger .,Landwirtschaft" 

lJe träg t e twa 23,0 %. 
Der e rrechn e te Nutzeffekt ist bei holten InvesLiLionen ]n bei­
den F ä ll en als günstig zu beurteilen uod zeigt die Bedeutul\;.!; 
llerartiger Anlagt-n eindeutig an. In tliesem Zllsammenlwng 
muß noch d a rauf hinge wiesen w e rdcn, daß bei dcl' Boden­
b ehandlung d e r Abwässer Einleitungen in die Gewässer 
unterbunden werd en , so d a ß der Nutzeffekt an sich nodl 
l'öh cr zu YCl':llt$chlagen ist. 

5. Zusammenfassung 

Es werden Trocknungswel'ke mit z ugehörigen Fulterfliichcn 
als selbstständige B e tri ebsteile in J\bwassergebieten bei höhe­
rem Abwasseran fall beschrieben. Derartige SpezialisierungeJl 
sind durch a us gerechtfertigt, d a durch die vVachstums[aktorell 
"Wasser und Nährstoffe" bei zw eckmäßiger Abwasseranwen­
dung hohe und gehaltreiche Futtere rträge .erzielt werden . 
An Hand e ines entw ickelten Schemas wird die Nutzung der 
Flächen und die B ewässerung mit rollenden Regnerflügeln im 
Verbundsystem dargestt~llt. Die A nlage- und Betriebskosten 
werden im einzelnen n<J chge wiesell . 
Die Wirtscha ftlichk ei tsberechnungen bllen günstig aus und 
zeigen die Bed eutung d era rtiger Verwertungsanlagen vor d,'n 
Toren uoserer Großstädte <In. 

Literatur 
[L[ v. BOG USLAWSKI , E.,· und NEWRZELLA, B.: Okologische Unter' 

s uchungen zur AhwasseJ'verwertung a uf Grünland. (1. Bericllt) Land­
wirtschaftliche .Jahrbücher 1930. S. 623 bis 6,,1 

,2[ SCHNEIDER, B., und NIERIG, H.: Mit Trocl,engrünlutter höhere 
Le is tungen und gesundel'es Vieh . Mal'kkleebel'ger Schriften reihe -
:\lechanis ierung und Bauwesen. r-rdl 5 

[:lJ NEWRZELLA, 13.' I'utterert .. üge in Abwassergebieten. Deutsche .. 
Bauernverlag 1953 

[l, I SCHNEIDER, B., und EHRENHAl1DT, M.· Gegenüberstellung des 
Inve<;: tilion sa urwnndes, der Leistungen und der Kosten je Kapn~ 
z itätseinh ei~ des Tl'omm eltrockne rs und d es Schnellumlauftrockners. 
Deu tsche Agrartet::hnik (196,.), H . 1, S. (IO bis ~2 

[J) TGL 6466. Dewiissel'ung von Land~ und fOl"s twirtschaftlichen Nutz­
nädlen. Verwendung von Abwasserrückständen 

[G] HOl1NING, M.: Die Entwicklung neuer Beregnungstechniken und 
deren ßl'ne jtswjrtscb orlli ch e Analyse. l\·(jtt.e ilungen aus dem Leicllt­
wei,,-Institut der Tl-! Braunsch"'ei:::, Helt 1957/1 

[7] SOHIIDT, 1'.: Des P"ojekt ,.G rii"rutte,' und Hacldrucl1l-'[rocJmu,,~,­
;·inlag·~" fi.ir die Lalld\\'irlS(~ilnrL deI' DDH . DClltscllC Ag rar techr;ik 
(1903), H. 5, S. 200 bis 205 

I'" Ilnorc1nun:; über den Aurl<ou l' von Grünmehl vom 13. Februar WGO 
~\ 567'. 

.\ graltechn ik . 1~. Jg . 




